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Protokolle 

 
18.11.02 
In einer Chemiestunde bekam Boris von Herrn Dr. Behringer seinen Walkman 
abgenommen. Zwar hatten noch sechs weitere SchülerInnen die Kopfhörer ihrer Walkmans 
um den Hals hängen, aber nur Boris wurde verwarnt und bekam einen Eintrag ins 
Klassenbuch. Boris beschwerte sich bezüglich dieser, seiner Meinung nach, ungerechten 
Behandlung bei Herrn Dr. Behringer. Aber Herr Dr. Behringer fuhr ihm ins Wort: „Ich setz´  
mich nicht mit Dir auseinander.“ „Das müssen sie aber wohl,“ antwortet Boris. Aber Herr 
Dr. Behringer war der Meinung, gar nichts zu müssen. Statt mit Boris zu reden, wurde er 
laut und aufgebracht, schrie und packte den Walkman von Boris weg. Boris war wütend, 
blieb aber still. 

 
18.10.02 
In einer Biologiestunde erfuhr Boris ein weiteres Mal den Argwohn von Herrn Dr. 
Behringer. Die Klasse schaute einen Film über den Aufbau der Zellen. Herr Dr. Behringer 
unterbrach den Film plötzlich, weil er Papierschnipsel entdeckt hatte, die auf dem Boden 
lagen. Er bezichtigte Boris, der die Tat abstritt. Tatsächlich lagen die Schnipsel schon im 
Zimmer, als die Klasse den Raum betrat. Herr Dr. Behringer war sehr in Rage und sagte: 
„Entweder ihr hebt sofort die Schnipsel auf, oder wir schauen den Film nicht und schreiben 
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stattdessen sofort einen Test.“ Boris und zwei andere SchülerInnen leisteten der Anweisung 
Folge und hoben die Papierschnipsel auf. Es gab keine Chance, Herrn Dr. Behringer von 
ihrer Unschuld zu überzeugen. 
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